
ENTOMOLOGISCHE ABHANDLUNGEN
STAATLICHES MUSEUM FÜR TIERKUNDE IN DRESDEN

Bd. 38 Ausgegeben: 27. Juli 1970 Nr. 3

Die von H. Korge und W. Heinz in Kleinasien gesammelten
Rüsselkäfer

(Coleóptera, Curculionidae)

m it 14 Fotos und 19 Figuren

STANISLAUS S M R E C Z Y Ñ S K I  
K rakau

Von H errn H. KORGE, Berlin, erh ielt ich zur Bearbeitung die Rüsselkäfer (Curcu­
lionidae), die von ihm  und von W HEINZ in den Jah ren  1963—1965 in K leinasien 
gesam m elt wurden. Sie stam m en vorwiegend aus höheren Gebirgslagen N ordanato­
liens. Die Ausbeute, welche insgesam t 41 A rten enthielt (2 A rten blieben unbestim m t 
und 2 w eitere w aren sta rk  beschädigt), erwies sich als reich und sehr in teressant; es 
w aren darun ter 11 neue A rten und 2 U nterarten ; zugleich ein Beweis fü r den Reich­
tum  der Fauna dieses Gebietes und die Sorgfältigkeit der E insam m lungen der ge­
nannten  Herren. Um bei der Bestim m ung sicher vorzugehen, erbat ich m ir die Typen 
fast aller betreffenden oder verw andten Arten, für deren bereitw illiges Ausleihen 
ich auch an dieser Stelle den H erren: m einem lieben F reunde Dr. L. DIECKMANN 
(Deutsches Entomologisches Institut, Eberswalde), Dr. S. ENDRÖDI und Dir. Dr. 
Z. KASZAB (Ungarisches Naturwissenschaftliches Museum, Budapest), Dr. H. 
FREUDE (Zoologische Sam m lung des Bayerischen Staates, München), Dir. Dr. R. 
HERTEL (Staatliches M useum für T ierkunde, Forschungsstelle, Dresden) bestens 
danken möchte. Zu besonderem  Dank bin ich H errn  H. KORGE für die Übergabe 
des M aterials zur B earbeitung und das Überlassen der D ubletten für meine Sam m ­
lung verpflichtet.

Sämtliche Angaben zur K örperlänge lassen — wie üblich — die Rüssellänge außer acht. 
Die aufgefundenen A rten sind nach WINKLERs Katalog angeführt.

Otiorhynchus (Otiorhynchus s. str., A rtengruppe Dibredus REITT.) ponticus STIERL ?

2 cf cf vom Y alnizcam -Paß südl. A rtvin, 2700 m, 31. 7. 1965, Anat. bor., KORGE & 
HEINZ leg., weichen etwas von den übrigen ab; die Vorderschenkel sind ungezähnt, 
und von der Type ( 9 )  unterscheiden sie sich durch folgende M erkm ale: Basis des 
Halsschildes etwas s tä rker gerandet, Flügeldecken schm äler und schlanker, die 
Punkte in den inneren Streifen doppelt so groß oder noch größer als die Punkte der 
Zwischenräum e (bei der Type gleichgroß), dieser Unterschied an den Seiten der 
Flügeldecken verschwindend. Beine schlanker. Der Penis dieser Form  ist in den Fig.
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1 und 2 dargestellt. Die erw ähnten Unterschiede scheinen jedoch keinen spezifischen 
W ert zu besitzen, denn die S tärke der Punkte auf dem Halsschild und den Flügel­
decken ist bei den verw andten A rten (O. fausti STIERL., O. foveicollis HOCHH.) 
sta rk  veränderlich.

Die übrigen 13 Expl. (von: Zigana-Paß bei Macka, ca. 2200 m, 31. 7. 1963, 1 c f , 4 9 9 ,
H. KORGE leg.; Soganli-Paß bei Bayburt, 2700 m, 1. 8. 1963, 4 9  9 ,  H. KORGE leg. 
und Paß s. Ikizdere, 2000-2600 m, 7. 8. 1965, 4 9  9 ,  KORGE & HEINZ leg.), sehr 
variabel in den Details des K örperum risses sowie der P unktierung des Halsschildes 
und der Flügeldecken, lassen sich von den zwei erw ähnten Exem plaren durch kein 
konstantes äußeres M erkm al unterscheiden außer dem, daß manche Exem plare vom 
Zigana-Paß auf den V orderschenkeln ein sehr kleines, aber deutliches Zähnchen 
aufweisen, welches den anderen Stücken von dem selben Fundort fehlt. Alle Exem ­
plare vom Soganli-Paß weisen auf den Vorderschenkeln ein kleines, in den Aus­
m aßen veränderliches Zähnchen auf, und bei allen Stücken vom Paß s. Ikizdere sind 
die Vorderschenkel ungezähnt. Der Penis des einzigen cf vom Zigana-Paß (Fig. 3, 4) 
ist von dem des Exem plars vom Y alnizcam -Paß sta rk  verschieden.

Die 13 erw ähnten Exem plare sind äußerlich aüch dem O. (Tournieria , A rtengruppe 
Rim enostolus) rufim anus  HOCHH. in der Größe und Skulptur sehr ähnlich, u n te r­
scheiden sich aber deutlich durch etwas längeren, m it deutlichen Seitenkanten v er­
sehenen Rüssel, schwächer entwickelte Pterygien, längere Fühler, schmäleres H als­
schild, feinere M ikroskulptur und durch das sehr kleine oder fehlende Zähnchen an 
den Vorderschenkeln, die bei O. rufim anus  HOCHH. m it starkem  Zahne vom Tour- 
nieria-Typus bew ehrt sind.

Die definitive K lärung der system atischen Position der erw ähnten Form en w äre 
nur auf G rund eines viel größeren M aterials, besonders cf cf, aus den untersuchten 
Gebieten, sowie aus den nächstverw andten A rten (O. fausti STIERL., O. foveicollis 
HOCHH.) möglich.

O. (Otiorhynchus s. str., Asphaerorrhynchus) weisei REITT.

Egribel-Paß, 2000—2400 m, 28. 7. 1963, H. KORGE leg., 1 Ex.; Paß zwischen Ispir- 
Ovacik, 2300 m, 5. 8. 1965, KORGE & HEINZ leg., 2 Ex.

Bei diesen Exem plaren ist die Abfallfläche an der Basis der Flügeldecken etwas 
besser ausgebildet als bei der von Alagoes stam m enden Type, aber alle anderen 
M erkm ale beweisen die sichere Zugehörigkeit zu dieser Art.

O. (Otiorhynchus s. str., Choilisanus) caroli STIERL. 

Camlik bei Rize, 2000 m, 23. 5. 1964, H. KORGE leg\, 1 Ex.

O. (Dorymerus, Nehrodistus) corruptor HOST. 

Camlik bei Rize, 1750 m, 23. 5. 1964, H. KORGE leg'., 1 Ex.

O. (Dorymerus, Prilisvanus) tatarchani REITT. 

K ulakkaya bei Giresun, 1450 m, 25. 5. 1964, H. KORGE leg., 1 Ex.
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O. (Dorymerus, Acalorrhynchus) peregrinus STIERL.

K ulakkaya bei G iresun, 1450 m, 27. 7. 1963, H. KORGE leg., 1 Ex. ibid., 25. 5. 1964, 
H. KORGE leg., 1 Ex.

O. (Dorymerus, Otiolehus) sculptirostris HOCHH.

Camlik bei Rize, 1750 m, 23. 5. 1964, H. KORGE leg., 3 Ex.; Soganli-Paß bei Bayburt, 
2700 m, 1. 8. 1963, H. KORGE leg., 1 Ex. Egribel-Paß, 2000-2400 m, 28. 7. 1963, 
H. KORGE leg., 1 Ex. K ulakkaya bei Giresun, 1450 m, 25. 5. 1964, H. KORGE leg., 
1 Ex. Tam dere s. Giresun, 1700 m, 7. 8. 1965, H. KORGE leg., 1 Ex.

O. (Dorymerus, Udonedus) diabolicus REITT. 

Soganli-Paß bei Bayburt, 2700 m, 1. 8. 1963, H. KORGE leg., 1 Ex.

O. (Tournieria, Rimenostolus) lucidicollis sp. n. (Taf. I I : 1)

Mit dem w eitverbreite ten  O. (Tournieria) laeviusculus STIERL. nahe verw andt, so 
daß es genügt, die Unterschiede anzugeben. Tiefschwarz, glänzend, F ühler und Beine 
dunkelbraun, durchschnittlich etwas kleiner. P terygien weniger entwickelt, Fühler 
w eniger schlank, der Schaft im Basalteil dicker, zur Spitze w eniger verdickt, die 
Endglieder der Fühlergeißel gewöhnlich leicht quer. Die P unkte auf dem Halsschild 
so groß wie bei O. laeviusculus, aber stets viel w eitläufiger gestellt und der Thorax 
deshalb sta rk  glänzend. Die Flügeldecken im Umriß etwas veränderlich, stets kürzer 
als bei O. laeviusculus, die M ikroskulptur sehr schwach oder schwach entwickelt, 
was einen ähnlichen Glanz wie auf dem Thorax verursacht. Die Härchen auf den 
Flügeldecken sehr fein, nur am Absturz w ahrnehm bar, sehr stark  geneigt (bei O. lae­
viusculus m ehr borstenartig, länger, m ehr abstehend und auch auf der Oberseite 
der Flügeldecken gut sichtbar). Die Punkte der Zwischenräum e so groß oder nur 
undeutlich kleiner als in den Streifen. Der Zahn der Vorderschenkel kleiner.

Penis (Fig. 5, 6) von dem des O. laeviusculus deutlich verschieden, länger und schmä­
ler, im Basalteil fast parallelseitig, dann auf längere Strecke sanft verschm älert, 
Apikalteil ziemlich deutlich abgesetzt, beinahe parallelseitig, an der Spitze breit 
abgestutzt. Der Penis des O. laeviusculus ist kürzer, breiter, viel s tä rker und gleich­
m äßiger gegen die stum pfe Spitze verschm älert.

Länge 4,3—5,0 mm (ohne Rüssel).

Holotype, cf, Pülüm ür bei Erzincan, 1700 m, 27. 7. 1965; Paratypen, 9 9 9, ibid. 
Holotype in der Sam m lung KORGEs, Paratypen in der Sam m lung KORGEs und in 
m einer Sammlung.

O. (Tournieria, Podoropelmus) scopularis HOCHH.

Y alnizcam -Paß südl. Artvin, 2000 m, 31. 7. 1965, KORGE & HEINZ leg., 1 Ex.
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O. (Tournieria, Podoropelmus) korgei sp. n. (Tafel 1: 2)

Sehr charakteristisch und leicht kenntlich durch gestreckten K örper und sehr 
schlanke Fühler, deren Keule kaum  breiter ist als die Endglieder der Geißel.

Pechschwarz, F ühler und Schienen schwarzbraun, die Tarsen heller.

Der K o p f  bildet sam t dem Basalteil des Rüssels einen einheitlichen, nach vorn 
etw a zur H älfte der Rüssellänge sta rk  verschm älerten Konus, die Rüsselseiten in der 
vorderen H älfte nach vorn erw eitert. P terygien s ta rk  entwickelt. Die R änder des 
tiefen, halbkreisförm igen Ausschnittes am  V orderrande des Rüssels nu r in der 
M itte im Niveau der Rüsseloberseite gelegen, an den Seiten oberhalb der F üh ler­
einlenkung sta rk  gehoben. Fühlergruben vorn halb offen. Der Rüsselrücken ziem ­
lich schmal, von der Fühlereinlenkung nach h in ten  fast gleichbreit, von der Stirn 
durch leichte, sattelförm ige V ertiefung abgesetzt, w ie die S tirn  dicht punktiert, fein 
gekielt, der Kiel auf der S tirn  in ein schmales Grübchen übergehend. S tirn  zwischen 
den Augen so b reit wie der Rüsselrücken zwischen der Fühlereinlenkung. Augen 
dorsolateral gelegen, schwach gewölbt, bei der Ansicht von oben un terha lb  ihres 
Randes ein schmaler K opfstreifen sichtbar. Kopf und Rüssel ziemlich dicht grau 
behaart.

F ü h l e r  sehr lang, der Schaft sehr schwach gebogen, an der Spitze plötzlich v er­
dickt, 1. und 2. Geißelglied fast gleichlang, ungefähr 3mal länger als an der Spitze 
breit, die w eiteren  länglich konisch, das Endglied beinahe anderthalbm al länger als 
an der Spitze breit, fast so b reit wie die spindelförm ige, am Ende stum pf zugespitzte 
Keule, die so lang wie die drei letzten Geißelglieder ist.

H a l s s c h i l d  etwas breiter als lang, in der M itte am  breitesten, an den Seiten 
ziemlich schwach und gleichmäßig gerundet, gleichmäßig und dicht gekörnt, die K ör­
ner pupilliert, die H aare in der M ehrzahl gegen die M ittellinie gerichtet.

F l ü g e l d e c k e n  langoval, hinten etwas gerundet zugespitzt, oben abgeflacht, am 
A bsturz leicht überwölbt. Die S treifen schwach vertieft, aus ziemlich tiefen, gut iso­
lierten  Punkten  bestehend, die Zwischenräum e flach, ungefähr zweimal b reiter als 
die S treifen, dicht unregelm äßig gekörnt, die K örner an den Seiten und hinten 
schärfer. Der 1. Zwischenraum  am  A bsturz etwas erw eitert und w ulstförm ig v er­
dickt, dichter und feiner gekörnt. Flügeldecken m it langen, sta rk  geneigten, grauen 
H aaren dicht bedeckt und außerdem  m it undeutlich breiteren  und helleren Schuppen, 
die sehr kleine, schwach sichtbare Fleckchen bilden.

B e i n e  lang, die Vorderschenkel in der M itte sta rk  verdickt, m it scharfem Dorn und 
zwei sehr kleinen nahe seiner Basis, die Vorderschienen in der M itte etwas nach 
innen ausgeschweift, an der Spitze ziemlich sta rk  nach innen erw eitert, am Innenrand  
zweibuchtig, m it 4—5 starken und langen Dornen. Die M ittelschenkel m it kaum  sicht­
barem  Dorn, die H interschenkel ungezähnt, die H interschienen im Spitzenteil stark  
nach innen gekrüm m t.

Länge 9 mm.

Holotype, 9 ,  Pülüm ür bei Erzincan, 2000 m, 27. 7. 1965; Paratypen, 2 9  9 ,  daselbst, 
2400 m, 27. 7. 1965. Holotype und 1 P aratype in der Sam m lung KORGEs, 1 P aratype 
in m einer Sammlung.

Diese schöne A rt w idm e ich ihrem  Entdecker.
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O. (Tournieria, Eprahenus) elongatus ilgasicus ssp. n. (Tafel I I : 3)

Weicht von der N om inatform  aus A rm enien durch folgende M erkm ale ab: Rüssel 
etwas länger, Augen etwas kleiner, m ehr gewölbt, S tirn  zwischen den Augen kaum  
merklich breiter. Halsschild schmäler, in der M itte oder dicht h in ter der M itte am 
breitesten. Die Punkte der Zwischenräum e deutlich k leiner als die P unkte der 
S treifen (bei der N om inatform  gleichgroß). Die andere Form  des Halsschildes, das 
bei der N om inatform  h in ter der M itte am breitesten ist, verursacht einen anderen 
G esam thabitus der neuen Form, so daß ich zuerst geneigt w ar, sie als besondere A rt 
zu betrachten; jedoch der geringe taxonomische W ert der erw ähnten  M erkm ale sowie 
ihre zur N om inatform  neigende V ariabilitä t erlauben es nicht. Der Penis der neuen 
Subspezies, durch den schmalen Spitzenteil charakteristisch, ist in Fig. 7, 8 darge­
stellt. Die M ännchen sind äußerlich nur schwer von den W eibchen zu unterscheiden.

Holotype, cf, Ilgaz-Dagl., 1800-2200 m, 12. 8. 1965, H. KORGE leg .; Paratypen, 9 9  9 ,  
daselbst, 1800—2200 m, 13. 8. 1965, KORGE & HEINZ leg. Holotype und P aratypen in 
der Sam m lung KORGEs, einige Paratypen  in m einer Sammlung.

O. (Tournieria, Namertanus) pseudomias HOCHH.

Paß s. Ikizdere, 2000—2600 m, 4. 8. 1965, KORGE & HEINZ leg., 1 Ex. Neu für A na­
tolien.

O. (Tournieria) laticnemis sp. n. (Tafel I I : 4)

Sehr charakteristisch durch die in den distalen zwei D ritteln  sta rk  verb reiterten  Vor­
derschienen; die V erbreiterung beginnt plötzlich, so daß an dieser Stelle ein sehr 
deutlicher, stum pfer Zahn en tsteh t (Fig. 9). Diese A rt paß t zu keiner der REITTER- 
schen A rtengruppen und w eist nur eine gewisse Ä hlichkeit m it den A rten der Gruppe 
Rimenostolus auf.

Tief schwarz, sta rk  glänzend; Fühler, Schenkel (außer dem schwarzen M ittelteil), 
Schienen und Tarsen schwarzbraun.

Der K o p f  bildet m it dem Basalteil des Rüssels einen einheitlichen, nach vorn 
schwach verengten Konus, P terygien ziemlich schwach entwickelt. V orderrand des 
Rüssels ziemlich schwach ausgeschnitten, der Rüsselrücken h in ter dem Ausschnitt 
in der M itte schwach vertieft, h in ter der Fühlereinlenkung undeutlich verengt, nach 
hinten parallelseitig, m it der S tirn  fast in derselben Ebene gelegen, fein gekielt, 
etwas feiner als die S tirn  punktiert, die Punkte wie auf der S tirn  zu Längsreihen 
verflossen. S tirn  m it länglichem Grübchen. Die Fühlergruben h in ter den Pterygien 
deutlich begrenzt, nach hin ten  verschm älert, gegen den oberen A ugenrand gerichtet. 
Augen schwach länglich, m äßig vorragend, dorsolateral gelegen, bei der Ansicht von 
oben ist un terhalb  ihres Randes ein schmaler K opfstreifen sichtbar.

F ü h l e r  Schaft leicht gebogen, zur Spitze leicht keulenförm ig verdickt, F ühler­
geißel ziemlich dick, 1. und 2. Glied fast gleichlang, ungefähr anderthalbm al länger 
als an der Spitze breit, die folgenden schwach quer, etw a kugelig oder konisch, die 
Keule fast so lang wie die drei Endglieder der Geißel, zugespitzt.

H a l s s c h i l d  etwas breiter als lang, in der M itte am  breitesten, an den Seiten 
ziemlich sta rk  gerundet, in Längsrichtung schwach gewölbt, auf der Scheibe ziem-
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lieh grob punktiert, m it rud im entärer, glatter M ittellinie, an den Seiten gekörnt, die 
K örner durch eingestochene P unkte pupilliert.

F l ü g e l d e c k e n  regelm äßig oval, oben ziemlich stark  abgeflacht, die S treifen 
nicht vertieft, deren P unkte so groß wie jene des Halsschildes, die Zwischenräume 
viel b reiter als die Streifen, völlig flach, unregelm äßig lreih ig  punktiert (die Punkte 
viel k leiner als in den Streifen) und außerdem  viel feiner, unregelm äßig punktuliert, 
bis zur Flügeldeckenspitze ungekörnt.

Der ganze K örper w eitläufig  kurz und dunkel behaart, die H aare auf den Flügel­
decken hin ten  leicht abstehend.

B e i n e  Vorderschenkel ziemlich sta rk  verdickt (Fig. 9), m it ziemlich großem, 
scharfem Zahn, dessen A ußenkante m it 3—4 kleinen Zähnchen. Vorderschienen in 
den distalen zwei D ritte ln  sta rk  verdickt, an der Spitze etwas einw ärts gekrüm m t, 
m it ziemlich langem  Enddorn, an der Innenkante sta rk  zweibuchtig, im distalen Teil 
m it feinen Zähnchen. Die M ittelschenkel m it kleinem , die H interschenkel m it kaum  
bem erkbarem  Zähnchen. Die M ittel- und H interschienen an der Innenkante schwach 
doppelbuch tig.

Länge 5,5 mm.

Holotype, cf, Hgaz-Dagl., 1800-2200 m, 23. 7. 1963, H. KORGE leg. Holotype in der 
Sam m lung KORGEs.

O. (Tournieria, Pliadonus) brachialis BOH.

K ulakkaya bei G iresun, 1450 m, 25. 5. 1964, H. KORGE leg., 1 Ex.

O. (Tournieria, Melasemnus) ovalipennis BOH.

Pisid. Taurus: Bozburun, 1600—2000 m, 20. 7. 1965, Anat. mer., KORGE & HEINZ leg., 
8 Ex.

O. (Arammichnus, Tecutinus) cribripennis HOCHH.

Y alnizcam -Paß s. Artvin, 2700 m, 31. 7. 1965, KORGE & HEINZ leg., 2 Ex. Die ein­
zige A rt dieser Gruppe von größerer Verbreitung, b ek an n t aus dem  K aukasus und 
aus dem arm enischen Gebirge.

1: Otiorhynchus ponticus S tierl.? Yalnizcam -Paß. Penis, V en tra lse ite  — 2: dasselbe 
P räp ara t im Profil — 3: Otiorhynchus ponticus S tierl.? Z igana-Paß. Penis, V en tra l­
seite — 4: dasselbe P räp ara t im Profil — 5: Otiorhynchus lucidicollis sp. n. Holotype, 
Penis, V entralseite — 6: dasselbe P rä p ara t im  Profil — 7: O tiorhynchus elongatus ilga- 
sicus ssp. n. Penis, V entralseite — 8: dasselbe P rä p a ra t im  P ro fil — 9: O tiorhynchus 
latienemis sp. n. Vorderschiene — 10: Otiorhynchus ik isderensis  sp. n. Holotype, Penis, 
Dorsalseite — 11: dasselbe P rä p ara t im Profil — 12: O tiorhynchus caesareus K. Dan. 
Penis, Dorsalseite — 13: Otiorhynchus karagolensis sp. n. Penis, D orsalseite — 14: 
Otiorhynchus latithorax  sp. n. Penis, V entralseite — 15: dasselbe P rä p a ra t im  P rofil — 
16: Otiorhynchus amplicollis Stierl. Penis, V entralseite — 17: dasselbe P rä p a ra t im 
Profil — 18: Donus planicollis sp. n. Holotype, Penis, V en tra lse ite  — 19: dasselbe

P räp ara t im Profil
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Erklärungen zu Tafel I und II
1: O tio r h y n c h u s  lu c id ic o ll is  sp. n. Holotype, cf — 2: O tio r h y n c h u s  k o r g e i  sp. n. Holo­
type, 9 —3: O tio r h y n c h u s  e lo n g a tu s  ü g a s ic u s  ssp. n. Holotype, cf — 4: O tio r h y n c h u s  
la t ic n e m is  sp. n. Holotype, c f  —  5: O t io r h y n c h u s  ik is d e r e n s i s  sp. n. Holotype, cf — 
6: O tio r h y n c h u s  k a r a g o le n s is  sp. n. Holotype, cf — 7: O tio r h y n c h u s  la t i th o r a x  sp. n. 
Holotype, cf — 8: O tio r h y n c h u s  lo n g ip il i s  sp. n. Holotype, 9 —9: O tio r h y n c h u s  h e in z i  
sp. n. Holotype, 9 —10: U r o m e to p u s  k o r g e i  sp. n. Holotype, 9  — H ; N a s tu s  a n a to l i-  
c u s  sp. n. Holotype, cf — 12: D o n u s  g o r d y a e u s  a n a to l ic u s  ssp. n. Holotype, 9 — 13: 

D o n u s  p la n ic o l l is  sp. n. Holotype, cf — 14: D o n u s  (H y p e r a )  m a c u lo s u s  Petri, 9



SM RECZYIsTSKI: R ü s s e lk ä f e r  a u s  K le in a s ie n 119

O. (Arammichnus, Tecutinus) caesareus K. DAN. 

Erciyas-Dagi, 2000 m, 24. 7. 1965, Anat. centr., KORGE & HEINZ leg., 12 Ex.

O. (Arammichnus, Tecutinus) ikisderensis sp. n, (Tafel I: 5)

Dem O. c a e s a re u s  K. DAN. sehr ähnlich, tief schwarz, m att, unterscheidet sich von 
ihm durch folgende M erkm ale:

K o p f :  Rüssel etwas länger, ungefähr so lang wie breit, nach vorn schwächer v e r­
engt, P terygien s ta rk  entwickelt. Die Punktierung des Rüsselrückens und der S tirn  
zu starken  Längsrunzeln verflossen. Augen etwas kleiner, stä rker vorragend, knopf­
förmig, wie bei O. b r e v ic o r n is  BOH., aber etwas größer als bei der letztgenannten 
Art. Fühler etwas kürzer und dicker, der Schaft von der Basis an zur Spitze keulen­
förmig verbreitert, gebogen, 1. und 2. Geißelglied fast gleichlang, ungefähr lV4nial 
so lang wie an der Spitze breit, 3. und folgende G lieder bilden kurze, sehr breite 
Scheiben, welche gegen die Spitze der Fühler etwas b reiter w erden und hier den
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höchsten Grad der V erkürzung und V erbreiterung in der ganzen Tecutinus-G ruppe 
erreichen. Fühlerkeule fast so lang wie die vier Endglieder der Geißel, an der Basis 
gerundet, stum pf zugespitzt.

H a l s s c h i l d  kürzer und breiter, fast zweim al b reiter als lang, seitlich ziemlich 
sta rk  gerundet, die größte Breite vor der Mitte, oben gekörnt, die K örner ungleich 
groß und etwas unregelm äßig, schwach abgeflacht, nur in der M itte der Scheibe in 
grobrunzelige P unktierung übergehend. Die K örner an den Halsschildseiten feiner.

F l ü g e l d e c k e n  von dem selben Umriß wie bei O. caesareus, oben w eniger v er­
flacht, die Punkte in den Streifen etwas kleiner, die Zwischenräum e überall m it 
starken, etwas verflachten Körnern, welche an den Seiten und hinten feiner und 
deutlicher getrennt sind. Die ganzen Flügeldecken m it kurzen, sta rk  geneigten, 
schwarzen Borsten, welche oben fast gleichlang wie hinten und im Profil gut sicht­
bar sind.

B e i n e  Schienen etwas kürzer und dicker, Vorderschienen an der Innenkante 
ohne stum pfe Zähnchen an der Basis der kurzen Borsten. Die Tarsen kurz und breit, 
besonders das 2. Glied deutlich kürzer und breiter als bei O. caesareus.

cf schlanker, Vorderschienen an der Spitze des A ußenrandes gerade, M ittelschienen 
vor der Spitze ähnlich wie bei O. caesareus ausgeschnitten, die Hinterschienen in den 
distalen drei V ierteln erw eitert, im Endteil ziemlich sta rk  nach hinten gebogen, der 
Ausschnitt an der Innenkante etwas schärfer begrenzt als bei O. caesareus, die 
innere Fläche der Erw eiterung dichter behaart.

Penis (Fig. 10) dem des O. caesareus (Fig. 12) ähnlich, fast parallelseitig, die Spitze 
breiter abgestutzt, im Profil gesehen (Fig. 11) sehr schwach gebogen.

9 Vorderschienen an der Spitze des A ußenrandes gerade oder sehr leicht erw eitert. 

Länge 6,8—7,0 mm.

Holotype, cf, Paß s. Ikizdere, 2000-2600 m, 4. 8. 1965, KORGE & HEINZ leg.; P a ra ­
typen, 1 cf, 2 9 9, daselbst. Holotype und 1 Paratype in der Sam m lung KORGEs, 
2 Paratypen in m einer Sammlung.

G ekörntes Halsschild, gekörnte Flügeldecken, welche bis an die Basis m it Borsten 
besetzt sind, kurze Fühler und breite Tarsen unterscheiden diese A rt von allen ande­
ren der Tecutinus-G  ruppe.

O. (Arammichims, Tecutinus) karagolensis sp. n. (Tafel 1: 6)

Den A rten O. brevicornis BOH., O. gym nopterus K. DAN. und O. tmolosensis LONA 
ähnlich, unterscheidet sich von ihnen durch kurze und dicke Fühler sowie durch 
starke Reduktion der M ikroskulptur der Flügeldecken.

K o p f  kurz und breit, Rüssel ungefähr so lang wie an der Spitze breit, nach vorn 
ziemlich sta rk  verengt, vor den Pterygien sta rk  eingeschnürt, Fühlergruben tief und 
kurz, ihr un terer Rand fast senkrecht nach unten  gebogen, bis zum Niveau des 
unteren  Augenrandes reichend. P terygien sta rk  entwickelt. Durch die erw ähnte E in­
schnürung der Rüsselseiten en tsteht vor den Augen eine stumpfe, gewöhnlich gut 
ausgebildete Beule. Rüsselrücken m it g la tter M ittellinie, dicht punktiert, die P unkte 
weniger als auf der S tirn  zu Längsreihen verflossen. Augen ungefähr zweimal grö­
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ßer als bei O. brevicornis, etwas weniger vorragend, deutlich kleiner und m ehr vor­
stehend als bei O. gym nopterus.

F ü h l e r  kurz und dick, der Schaft von der Basis an bis über die M itte gleichbreit, 
zur Spitze schwach keulenförm ig verdickt, sehr dicht punktiert, in der M itte deut­
lich gebogen. 1. und 2. Geißelglied fast gleichlang, ungefähr l '^ m a l so lang wie an 
der Spitze breit, 3. s ta rk  quer, die folgenden kürzer und allm ählich breiter, scheiben­
förmig, das letzte wenig schm äler als die etwas eiförmige, stum pf zugespitzte 
Keule, die etwas kürzer als die 4 Endglieder der Geißel ist.

H a l s s c h i l d  breiter als lang, in der Längsrichtung schwach, querüber stärker 
gewölbt, die größte B reite bei cf cf gewöhnlich vor der Mitte, nach vorn stark, nach 
hin ten  fast geradlinig verengt, aber bei manchen Exem plaren in der M itte am brei­
testen und seitlich gleichmäßig gerundet, was bei den 9  9  öfter vorkom m t; auf der 
Scheibe ziemlich sta rk  und ziemlich w eitläufig punktiert, die Größe und Dichte der 
P unkte ziemlich veränderlich, zwischen den norm alen Punkten  hier und da m it viel 
kleineren Punkten, an den Seiten fein gekörnt.

F l ü g e l d e c k e n  ziemlich kurz, von der Basis an sta rk  erw eitert, die Seiten 
schwach gerundet, hinten gem einsam breit abgerundet. Die Punkte der vier inneren 
Streifen ziemlich groß, ziemlich sta rk  vertieft, nach hin ten  viel schwächer, die Punkte 
der äußeren Streifen vom Anfang an sehr klein. Die Zwischenräum e bei manchen 
Exem plaren deutlich gewölbt, bei anderen gänzlich flach. M ikroskulptur sta rk  redu­
ziert, wodurch der V orderteil der Flügeldecken stark  glänzt. Zwischenräum e gefel­
dert, ziemlich dicht unregelm äßig 2reihig punktiert, die P unk te nach hinten viel 
schwächer, auf den dorsalen Zwischenräum en bis zur Spitze ohne, auf den drei 
äußeren Zwischenräum en m it Körnelung. Der H interteil der Flügeldecken wegen der 
Verdichtung der S kulptur m att, aber auch in diesem Teil ist die M ikroskulptur 
schwächer entw ickelt als bei O. brevicornis. Am A bsturz der Flügeldecken m it sehr 
kurzen, anliegenden, schwarzen Haaren.

cf schlanker, Vorderschienen an der Spitze am A ußenrande gerade, die M ittel- und 
Hinterschenkel vor der Spitze am Innenrande ziemlich sta rk  ausgeschnitten. Penis 
(Fig. 13) kurz, fast parallelseitig, am Ende ziemlich breit abgerundet, an der Spitze 
selbst leicht abgestutzt oder sogar sehr schwach ausgeschnitten. Im Profil gesehen 
dem des O. ikisderensis sp. n. vollkom men gleich.

9  Vorderschienen an der Spitze am A ußenrand sehr schwach nach außen erw eitert, 
fast gerade.

Länge 5,5—8,0 mm.

Holotype, cf, Egribel-Paß (im Karagöl-Dagl.), 2000—2400 m, 28. 7. 1963, H. KORGE 
leg.; Paratypen, 1 cf, 4 9 9, daselbst, leg. H. KORGE, und 3 cf cf, 5 9 9, daselbst, 
7. 8. 1965, KORGE & HEINZ l$g. Holotype und P aratypen in der Sam m lung KOR- 
GEs, 4 Paratypen  in m einer Sammlung.

Die Revision der A rtengruppe Tecutinus REITT., welche zusam m en m it den zwei 
oben beschriebenen 13 A rten um faßt, w urde im Jah re  1943 von C. LONA veröffent­
licht; der Verfasser d isku tiert darin  die schon von den früheren  A utoren (APFEL­
BECK, F SOLARI) betonte Unzulänglichkeit der E inteilung der riesigen G attung 
Otiorhynchus in die von STIERLIN und REITTER eingeführten U ntergattungen. 
Die G ruppe Tecutinus b ildet einen m arkanten  Beweis dafür. In dieser G ruppe sind
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die Vorderschienen an der Spitze bei manchen A rten in beiden Geschlechtern nach 
außen erw eitert, bei anderen nur bei den 9  9 ,  bei den übrigen in keinem  Ge­
schlecht, und trotzdem  beweisen der Bau des Kopfes, die Skulptur des Halsschildes 
und der Flügeldecken und der Bau der Beine, daß alle diese A rten nahe verw andt 
sind und eine natürliche, feststehende Gruppe bilden. Alle bisher beschriebenen 
A rten bewohnen Kleinasien und angrenzende Teile der N achbarländer, wie Syrien, 
Arm enien, teilweise den Kaukasus. In der Regel kom m en sie in den hohen Gebirgs­
lagen vor, in der M ehrzahl in sehr begrenzten Gebieten. Die Unterschiede zwischen 
ihnen sind im G runde ziemlich klein, sowohl im äußeren als auch im Penis-Bau 
(vergl. Fig. 10, 12, 13), welcher nur bei zwei Arten, O. kinderm anni STIERL. und 
O. catonii LONA, sta rk  abweicht. Die lange Isolation in den hohen Gebirgslagen hat 
sicher die Verschiedenheit dieser flügellosen Form en erhalten, deren Unterschiede 
die Rahm en der V eränderlichkeit der ausgedehnte Gebirgsgebiete bew ohnenden 
A rten nicht überschreiten. W eitere und system atische Erforschung der höheren Ge­
birge K leinasiens w äre erforderlich, um den taxonomischen Rang dieser je tzt als 
besondere A rten betrachteten Form en besser abzuschätzen.

O. (Arammichnus, Cryphiphorus) ligustici L.

Zigana-Paß bei Macka, ca. 2200 m, 31. 7. 1963, H. KORGE leg., 2 Ex.

O. (Arammichnus, Elvandrinus) amplicollis STIERL. 

Zigana-Paß bei Macka, ca. 2200 m, 31. 7. 1963, H. KORGE leg., 3 Ex.

O. (Arammichnus, Elvandrinus) latithorax sp. n. (Tafel 1. 7)

Dem O. amplicollis STIERL. recht ähnlich, Halsschild etwas schmäler, m ehr kugel­
förmig, die Skulptur des Körpers viel feiner, Schenkel ohne Spur von Zähnchen, 
Vorderschienen an der Spitze am A ußenrande bei beiden Geschlechtern viel s tärker 
und etwas lappenartig  nach außen erw eitert.

Der ganze K örper schwarz, schwach glänzend.

K o p f  Rüssel etwas dicker als bei O. amplicollis und vom Kopfe schwächer abge­
setzt, so lang wie an der Spitze breit, im Basalteil deutlich nach vorn verengt. P tery- 
gien sta rk  entwickelt, Fühlergruben vorn halboffen. Rüssel vorn breit ausgeschnitten, 
die Seiten des Ausschnittes bei beiden Geschlechtern etwas hörnchenartig gehoben. 
Rüsselrücken von der Fühlereinlenkung zur Basis fast parallelseitig, m it ziemlich 
deutlichen Seitenkanten, fast in derselben Ebene wie die S tirn  gelegen, fein gekielt, 
wie die S tirn  fein, dicht punktiert. Augen schwach gewölbt, die S tirn  zwischen ihnen 
etwas breiter als der Rüsselrücken zwischen der Fühlereinlenkung.

F ü h l e r  1. und 2. Geißelglied fast gleichlang, gestreckt, 3. kaum  merklich länger 
als an der Spitze breit, die folgenden beinahe kugelförmig, letztes schwach quer, 
Keule an der Basis gerundet, stum pf zugespitzt.

H a l s s c h i l d  etwas breiter als lang, sta rk  gewölbt, annähernd kugelförmig, h in ­
ter dem V orderrande kaum  eingeschnürt, h in ten  undeutlich gerandet, auf der Scheibe
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sehr fein und dicht, in der M itte etwas w eitläufiger punktiert, die P unkte ungefähr 
um die H älfte kleiner als bei O. amplicollis, an den Seiten fein gekörnt.

F l ü g e l d e c k e n  regelm äßig oval, in der Längs- und Q uerrichtung gleichmäßig 
gewölbt, die S treifen deutlich vertieft, fein punktiert, Zwischenräum e viel breiter 
als die Streifen, leicht gewölbt, sehr dicht, fein und gleichmäßig gekörnt.

Der ganze K örper sehr fein, dunkel, anliegend behaart, die Härchen schwer sichtbar. 
Penis (Fig. 14, 15) dem des O. amplicollis ähnlich (Fig. 16, 17), etwas länger, A pikal­
teil deutlich abgesetzt, etwa parallelseitig, an der Spitze abgerundet.

Länge 8 mm.

Holotype, cf, Ilgaz-Dagl., 1800-2200 m, 23. 7. 1963, H. KORGE leg.; Paratypen, cf 
daselbst, 9  Ilgaz-Dagl., 1800-2200 m, 13. 8. 1965, KORGE & HEINZ leg. Holotype 
und 1 Paratype in der Sam m lung KORGEs, 1 Paratype in m einer Sammlung.

O. (Arammichnus, Arammichnus s. str.) brunneus STEV 

Zigana-Paß bei Macka, 2200 m, 31. 7. 1963, H. KORGE leg., 1 Ex.

O. (Arammichnus) longipilis sp. n. (Tafel II 8)

Diese A rt paßt zu keiner der REITTERschen A rtengruppen und nim m t etwa eine 
M ittelstellung zwischen den G ruppen Hanibotus und M itom iris ein ; sie unterscheidet 
sich von allen m ir bekannten Otiorhynchus-A rten durch sehr lange, fast senkrecht 
abstehende Haare, die auf dem Halsschilde und den Flügeldecken ungefähr so lang 
sind wie bei Cycloderes (Thylacites) pilosus F.

D unkelbraun, Fühler und Beine braunrot.

K o p f  Rüssel kürzer als an der Spitze breit, im Basalteil m it dem Kopf fast einen 
einheitlichen Konus bildend. Pterygien ziemlich sta rk  entwickelt, Fühlergruben  vorn 
halboffen. Rüssel vorn breit und ziemlich flach bogenförmig ausgeschnitten, A us­
schnitt fein gerandet. Rüsselrücken breit, fast parallelseitig, von der S tirn  durch 
eine ziemlich flache V ertiefung abgesetzt, fein gekielt. S tirn  zwischen den Augen 
kaum  merklich breiter als der Rüsselrücken zwischen der Fühlerein lenkung, gröber 
als dieser punktiert, die P unkte teilweise zu Längsrunzeln verflossen. Augen dorso- 
la teral gelegen, ziemlich schwach gewölbt. Behaarung am Rüsselrücken zur M ittel­
linie und nach hin ten  gerichtet, auf der S tirn  viel länger, s ta rk  abstehend, nach 
hinten gerichtet.

F ü h l e r  ziemlich schlank, 1. und 2. Geißelglied gestreckt, fast gleichlang, die fo l­
genden ungefähr kugelförmig, Keule ziemlich sta rk  verdickt, zugespitzt. Schaft am 
V orderrande lang abstehend behaart, die H aare ziemlich sta rk  nach außen geneigt.

H a l s s c h i l d  fast zweim al b reiter als lang, an den Seiten s ta rk  gerundet, die 
größte Breite in der Mitte, Vorder- und H interrand fast gerade abgestu tzt; in L ängs­
richtung schwach, querüber sta rk  gewölbt, m it kurzer, g la tter Längsschwiele, auf der 
Scheibe sta rk  runzelig punktiert, an den Seiten gekörnt, die K örner durch einge­
stochene P unkte pupilliert. Die langen H aare vorwiegend gegen die M ittellin ie 
gerichtet, die seitlichen sta rk  abstehend.
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F l ü g e l d e c k e n  viel b reiter als das Halsschild, sehr kurz oval, die Schultern 
verrundet, in Q uerrichtung stark, in Längsrichtung schwächer gewölbt, die P unkte 
der S treifen ziemlich groß, gut isoliert, Zw ischenräum e breiter als die Streifen, 
flach, unregelm äßig einreihig ziemlich sta rk  und dazwischen feiner punktiert, die 
P unkte seitw ärts und nach hin ten  in kleine K örner übergehend. Die Behaarung 
braungrau, doppelt, die kürzeren H aare sta rk  nach h in ten  geneigt, die anderen sehr 
lang, fast senkrecht abstehend.

B e i n e  Vorderschenkel m it kleinem, scharfem  Dorn, M ittelschenkel m it kleinerem , 
H interschenkel m it kaum  sichtbarem  Dorn. Die Schenkel auf der Oberseite und die 
Schienen am A ußenrande lang abstehend behaart. 1. und 2. Glied der Tarsen schmal, 
K lauenglied lang und schmal.

Länge 4,6 mm.

Holotype, 9 ,  Paß zwischen Ispir-Ovacik, 2300 m, 5. 8. 1965, Anat. bor., KORGE & 
HEINZ leg. Holotype in der Sam m lung KORGEs.

O. (Arammichnus, Stupamacus) curvidens VOSS, 1964 

Reichenbachia 3, p. 163

Ilgaz-Dagl., 1800—2200 m, 23. 7. 1933, H. KORGE leg., 1 Ex. Von demselben Fundort 
beschrieben.

O. (Arammichnus, Nubidanus) diotus REITT.

Soganli-Paß bei Bayburt, 2700 m, 1. 8. 1963, H. KORGE leg., 5 Ex. Paß s. Ikizdere, 
2000-2600 m, 4. 8. 1965, KORGE & HEINZ leg., 1 Ex.

O. (Arammichnus, Nubidanus) heinzi sp. n. (Tafel I I : 9)

Dem O. judaicus STIERL. (ex typo) ähnlich, besonders durch den Rüsselbau und die 
w ulstförm ige Verdickung des 1. Zwischenraum es am A bsturz der Flügeldecken, aber 
von ihm spezifisch verschieden durch größere Ausmaße, sehr feinen, aber deutlichen 
Dorn an den Vorderschenkeln sowie durch die Punktierung  der Zwischenräume, die 
viel feiner ist als die P unkte der Streifen. Die A nw esenheit des kleinen Domes an 
den Vorderschenkeln soll eigentlich diese A rt aus der G ruppe Nubidanus, zu welcher 
O. judaicus gehört, ausschließen, aber auf G rund der Ähnlichkeit m it der genannten 
A rt muß m an die neue Form, doch in diese G ruppe einreihen.

Körper schwarz, glänzend, Fühler und Beine dunkelbraun, die Tarsen heller.

K o p f  konisch, Rüssel etwas kürzer als an der Spitze breit, nach vorn leicht erw ei­
tert, Fühlergruben etwas nach hin ten  abgerückt, vollständig geschlossen, P terygien 
klein, nur undeutlich aus den Rüsselseiten herausgewölbt. Rüsselrücken dicht punk­
tiert, unm ittelbar h in ter der Fühlereinlenkung m it deutlicher Querleiste, dah in ter 
deutlich gekielt, in der ganzen Länge fast gleichbreit, ohne deutliche Seitenkanten. 
S tirn  fast in derselben Ebene wie der Rüsselrücken gelegen, undeutlich schmäler als 
der Rüsselrücken zwischen der Fühlereinlenkung, etwas stärker als dieser punktiert. 
Augen schwach gewölbt, etwas länglich, dorsolateral und etwas schräg gestellt, bei 
der Ansicht von oben ist unterhalb  ihres Randes ein schmaler Kopfstreifen sichtbar.
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F ü h l e r  Schaft ziemlich dünn, leicht gebogen, zur Spitze ziemlich sta rk  verdickt,
1. Geißelglied undeutlich länger als 2., 3. und 4. annähernd kugelförmig, die folgen­
den deutlich quer, Keule oval, zugespitzt.

H a l s s c h i l d  merklich breiter als lang, Vorder- und H in terrand  bogenförmig, mit 
deutlichem Saum  von kurzen und breiten Haaren, der besonders am H interrand 
auffällt, in der M itte am breitesten, an den Seiten stark  gerundet, h in ter dem V order­
rande leicht eingeschnürt, in Längs- und Querrichtung sta rk  gewölbt; auf der Scheibe 
dicht punktiert und dazwischen hier und da fein punktuliert, m it langer, punkt­
freier M ittellinie, an den Seiten fein gekörnt.

F l ü g e l d e c k e n  breiter als das Halsschild, oval, an den Seiten ziemlich stark 
gerundet, in Q uerrichtung ziemlich stark, in Längsrichtung schwächer gewölbt, am 
Absturz sta rk  überwölbt. S treifen schwach vertieft, die P unkte der S treifen deutlich 
größer als am Halsschild, Zwischenräum e breiter als die Streifen, leicht gewölbt, 
vorn unregelm äßig 1—2reihig punktiert, die P unkte viel k leiner als jene der Streifen, 
h inten und an den Seiten fein gekörnt. Der 1. Zwischenraum  am A bsturz erw eitert 
und erhaben, dicht dreireihig gekörnt.

Der ganze K örper ziemlich w eitläufig anliegend grau behaart, nur hinten auf den 
Flügeldecken die H aare leicht abstehend.

B e i n e  Vorderschenkel m it sehr kleinem  Dorn, M ittel- und H interschenkel unbe- 
wehrt. Vorderschienen innen schwach zweibuchtig und sehr fein gezähnt, an der 
Spitze nach außen ziemlich sta rk  erw eitert.

Länge 5,5 mm.

Holotype, 9 ,  Erciyas-Dagi, 2000 m, 24. 7. 1965, Anat. centr., KORGE & HEINZ leg. 
H errn  W HEINZ gewidmet. Holotype in der Sam m lung KORGEs.

O. (Arammichnus, Nubidanus) densicollis REITT.

Paß s. Ikizdere, 2000-2600 m, 4. 8. 1965, KORGE & HEINZ leg., 2 Ex.; Palandöken-D . 
s. Erzurum , 2200 m, 29. 7. 1965, Anat. or., KORGE & HEINZ leg., 1 Ex.

Die Exem plare aus A natolien sind etwas robuster gebaut als die aus dem A raxestal 
stam m ende Type und weisen kürzere, bei m anchen Stücken etw a kugelförm ige F lü ­
geldecken und an der Innenkante stärker gezähnelte Vorderschienen auf, sind aber 
sicher artidentisch. Neu für Anatolien.

Urometopus korgei sp. n. (Tafel II: 10)

Die neue A rt unterscheidet sich stark  von allen bisher bekannten U rometopus-A rten 
durch die K örperform  und die sehr dicke, zur Fühlerkeule nur wenig schm älere 
Fühlergeißel.

K örper braunrot, F ühlerkeule und Beine gelbrot.

K o p f  Rüssel etwas kürzer als an der Spitze breit, nach vorn deutlich verengt, 
Pterygien schwach entwickelt. Rüsselrücken von der S tirn  durch schwache V ertiefung 
abgesetzt, im B asalteil fast parallelseitig, von der Fühlereinlenkung nach vorn e r ­
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w eitert, m it schmaler und ziemlich tiefer M ittelfurche, im Basalteil wie die S tirn  
dicht längsgestrichelt. Augen von fast kreisförm igem  Umriß, gleichmäßig gewölbt, 
ziemlich sta rk  vorragend.

F ü h l e r  lang und robust, der Schaft s ta rk  gebogen, zur Spitze gleichmäßig kolben­
förmig verdickt, die Geißel dick, 1. und 2. Glied fast gleichlang, konisch, ungefähr 
anderthalbm al so lang w ie an der Spitze breit, 3. deutlich quer, die folgenden etwas 
kürzer, 4. und 6. etwas breiter als die benachbarten, die Keule wenig breiter als die 
letzten Geißelglieder, oval, zugespitzt, etwas kürzer als die 4 letzten Geißelglieder 
zusamm engenom men.

H a l s s c h i l d  viel b reiter als lang, an den Seiten schwach und gleichmäßig gerun­
det, h in ter dem V orderrande und vor der Basis kaum  eingeschnürt, querüber stark, 
in der Längsrichtung schwächer gewölbt, dicht, ziemlich fein punktiert, die Punkte 
auf der Scheibe etwas länglich, hier und da zu kurzen Längsreihen verflossen, ohne 
Runzeln zu bilden. Seiten flach gekörnt.

F l ü g e l d e c k e n  an der Basis etwas breiter als der H alsschildhinterrand, m it 
kaum  gerundet angedeuteten Schultern, nach hinten leicht bauchig erw eitert, h inten 
breit abgerundet. S treifen etwas vertieft, die P unkte der S treifen deutlich größer als 
die Punkte am Halsschild, Zwischenräum e leicht gewölbt, unregelm äßig 1—2reihig 
fein punktiert.

K örper glänzend, wenig dicht behaart, die H aare dünn, weich, hell, am Kopfe nach 
hinten, auf dem Halsschild nach vorn geneigt; die Behaarung der Flügeldecken 
doppelt, längere, abstehende, nach hin ten  s ta rk  geneigte H aare (etwa wie bei Bary- 
pithes mollicomus AHR.) unregelm äßig 1—2reihig auf den Zwischenräum en sowie 
kürzere, dichtere und anliegende auf der gesam ten Fläche.

Schenkel sta rk  verdickt, Vorderschienen am Innenrande schwach doppelbuchtig,
2. Glied der Tarsen schmäler als 1.

Länge 3,3 mm (ohne Rüssel).

Holotype, 9 ,  Ilgaz-Dagl., 1800-2000 m, 13. 8. 1965, H. KORGE leg.

Die neue A rt benenne ich zu Ehren des um die Erforschung der Fauna Anatoliens 
verdienten Entdeckers.

Am selben Fundort in der Höhe von 1800—2200 m fand H. KORGE ein durch die 
Form  der Flügeldecken abweichendes 9 ,  so daß ich zuerst dieses Stück für das cf 
hielt. Dieses Stück weist schmälere, annähernd  rechteckige, oben deutlich abgeflachte 
Flügeldecken, größere P unkte der S treifen und schmälere Zwischenräume auf. Nur 
auf G rund größeren M aterials könnte m an entscheiden, ob w ir es hier m it einer 
V arietät oder nur m it sta rker individueller V ariab ilitä t zu tun  haben.

Holotype in der Sam m lung KORGEs, P aratype in m einer Sammlung.

Nastus anatolicus sp. n. (Tafel I: 11)

Gehört zu der kleinen Gruppe der Nastus-A rten m it an allen Beinen gezähnten 
Schenkeln und gewölbten, aus dem Umrisse des Kopfes deutlich vorragenden Augen, 
zusam m en m it N. trapezicollis FST., N. stierlini FST. und N. albinae FORM., deren 
Typen m ir Vorlagen. Die neue A rt ist m it N. trapezicollis nächstverw andt, u n te r­
scheidet sich aber von ihr vor allem  durch breiteres und kürzeres, an den Seiten
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ziemlich sta rk  gerundetes, zur Basis deutlich verengtes, in Längsrichtung stärker 
gewölbtes Halsschild (bei N. trapezicollis ist das Halsschild schm äler und länger, an 
der Basis am breitesten, bis ungefähr zur Längsm itte parallelseitig, dann nach vorn 
ziemlich sta rk  verengt, in Längsrichtung schwach gewölbt).

K o p f  Rüssel dem des N. trapezicollis sehr ähnlich, m it deutlichem, im Basalteil 
verschwindendem  M ittelkiel, von der S tirn  durch sehr leichte V ertiefung gesondert. 
Augen deutlich kleiner, m ehr gewölbt. 1. Geißelglied etwas länger als 2.

H a l s s c h i l d  des cf in der M itte am breitesten, beim 9  etwas h in ter der Mitte, 
beim cf gröber und m ehr runzelig punktiert, M ittelkiel schwach entwickelt. V order­
rand des Halsschildes in der ganzen Breite w inklig ausgerandet.

F l ü g e l d e c k e n  an der Basis b reiter als der H alsschildhinterrand, bogenförmig 
ausgerandet, Schultern deutlicher als bei N. trapezicollis angedeutet, Flügeldecken 
h in ter den Schultern beim cf fast parallelseitig, beim 9  schwach bauchig erw eitert. 
Streifen schmal, bis zur Flügeldeckenspitze deutlich, fein punktiert. Die Zwischen­
räum e 3 und 5 etwas breiter als die benachbarten. Schuppen etwas kürzer als bei 
N. trapezicollis, braun  und grau, teilweise metallisch schimmernd, die helleren sehr 
unregelm äßige Fleckchen bildend, die Zwischenräum e außerdem  m it undeutlich 
zweireihig gestellten K ahlpunkten, die weniger als bei N. trapezicollis auffallen und 
aus denen die kürzeren, braunen, stark  geneigten, schwächer sichtbaren Schuppen 
entspringen.

Zahn der Vorderschenkel schärfer, w eiter distalw ärts gerückt, am A ußenrande stei­
ler abfallend.

Die neue A rt unterscheidet sich von N. stierlini durch die Ausbildung der F lügel­
deckenstreifen bis zu deren Spitze, von N. albinae durch viel breiteres Halsschild, 
den Mangel des deutlichen und glatten M ittelkieles sowie durch k leineren  Zahn der 
Vorderschenkel. Die die neue A rt von N. trapezicollis unterscheidenden M erkm ale 
sind zwar nicht groß, besitzen aber angesichts der im allgem einen schwachen m or­
phologischen D ifferenzierung der N astus-Arten  denselben taxonom ischen Rang wie 
die M erkmale, welche die übrigen A rten dieser Gruppe voneinander trennen.

Länge 11 mm.

Holotype, cf, A natolia bor., Tal v. Ardesen (Ayder), 1000—1600 m, 2. 8. 1965, KORGE 
& HEINZ leg.; Paratype, 9 ,  Camlik bei Rize, 1750 m, 23. 5. 1964, H. KORGE leg. 
Holotype in der Sam m lung KORGEs, Paratype in m einer Sammlung.

Strophomorphus porcellus SCHÖNH.

Anatolia mer., Taurus: Maden, 1800 m, 23. 7. 1965, KORGE & HEINZ leg., 1 Ex. Von 
den europäischen Exem plaren durch undeutlich größere und schwächer vorragende 
Augen sowie etwas kürzere abstehende Borsten verschieden, aber artidentisch.

Pholicodes pusillus STIERL ?

Y alnizcam -Paß s. A rtvin, 2700 m, 31. 7. 1965, KORGE & HEINZ leg. Auf meine 
Bitte um die Type dieser A rt erh ielt ich vom Deutschen Entomologischen Institut, in 
welchem die Coli. STIERLIN aufbew ahrt ist, nur drei Stücke aus der Coli. LEON-
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HARD, als Pholicodes pusillus STIERL. bestim m t. Die Exem plare aus A natolien 
sind m it denen aus der Coli. LEONHARD identisch, weichen aber etwas von der 
Originalbeschreibung ab; die Schuppen der Oberseite sind zwar w eitläufig gestellt, 
aber nicht „subtilissim ae“, der Rüssel ist oben eher verflacht als „convexus“ , K örper 
sam t Schenkeln und Schienen schwarz und nur die Tarsen und Fühler b raunro t (in 
der Diagnose brunneus, antennis pedibusque testaceis “)• Auch blieb in der 
Diagnose ein sehr charakteristisches M erkm al unerw ähnt, nämlich die lange, dichte, 
dunkle Behaarung der distalen H älfte der Innenseite der Hinterschienen beim cf 
Die Diagnosen STIERLINs sind aber oft ungenau.

Pholicodes sp.

Ilgaz-Dagl., 1800—2000 m, 13. 8. 1965, H. KORGE leg., 1 Ex. Dem Pholicodes perdurus 
REITT. sehr ähnlich, aber sicher verschieden.

Pholicodes trivialis BOH.

Sarikam is w. Kars, 2000 m, 29. 7. 1965, Anat. or., KORGE & HEINZ leg., 1 Ex.

Psalidium maxillosum F

Nördlich Kars, 2000 m, 29. 7. 1965, Anat. or., KORGE & HEINZ leg., 2 Ex.

Cycloderes (Thylacites) canescens ROSSI (=  fr itillum  PANZ. nach SOLARI, 1953) 

Sapança, 15. 7. 1965, Anat. bor., KORGE & HEINZ leg., 1 Ex.

Liparus tenebrioides PALL.

Sultan-D ag b. Çay, 1100-2000 m, 18. 7. 1965, Anat. m e r, KORGE & HEINZ leg., 1 Ex.

Donus (Hypera) gordyaeus anatolicus ssp. n. (Tafel II: 12)

Schlanker gebaut als die aus K urdistan  stam m ende N om inatform ; sie unterscheidet 
sich von ihr auf den ersten Blick durch das schmälere, an den Seiten schwächer e r­
w eiterte, weniger herzförm ige Halsschild, durch schmälere, regelm äßiger ovale F lü ­
geldecken, so daß ich zunächst an eine neue A rt dachte. Jedoch die genauen M essun­
gen m it O kularm ikrom eter bewiesen, daß das Halsschild bei der Nom inatform  und 
bei der neuen Subspecies identisch (l,26mal) breiter als lang ist, und auch der U nter­
schied in der Flügeldeckenbreite nicht so groß ist, wie er auf den ersten Blick e r­
scheint (l,48mal breiter bei der Nom inatform , l,56mal bei der Subspecies). Der ge­
naue Vergleich beider Form en hat nur folgende Unterschiede erw iesen: der Rüssel 
bei der Subspecies ist undeutlich kürzer, etwas stä rker gekrüm m t, die Fühler sind 
weniger schlank, das 1. Geißelglied etwas kürzer als das 2., 3. so lang wie breit, 
4. etwas breiter als lang, die folgenden quer, Keule etwas kürzer (bei der N om inat­
form  sind 1. und 2. Geißelglied gleichlang, 3. und 4. länger als breit und erst die 
folgenden quer, Keule etwas schlanker). Flügeldecken hin ter den Schultern schwach, 
aber regelm äßig gerundet (bei der N om inatform  h in ter den Schultern bis über die 
M itte schwach erw eitert, nachher stä rker verengt). Diese Unterschiede kann man
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nicht als spezifisch betrachten, besonders angesichts der großen individuellen und 
geographischen V ariabilitä t der gut bekannten Arten, wie z. B. Donus comatus BOH.,
D. palumbarius GERM. u. a. Die übrigen M erkm ale (Bau der Stirn, Augen, Skulp­
tur, Färbung und Behaarung) sind identisch.

Holotype, 9 ,  Ugaz-Dagl., 1800—2200 m, H. KORGE leg. Holotype in der Sammlung 
KORGEs.

Donus planicollis sp. n. (Tafel I: 13)

Der wenig bekannten Hypera lydia PETRI aus Amasien, von welcher ich die Typen 
(cf, 9 )  aus der Coli. REITTER untersuchen konnte, sehr ähnlich und in vielen M erk­
m alen übereinstim m end, so daß ich geneigt war, sie zunächst als Subspecies der er­
w ähnten A rt anzusehen. Jedoch ist der Unterschied im Halsschildbau so groß, daß 
ich mich trotz des fast identischen Penis entschlossen habe, sie als besondere A rt zu 
betrachten.

K o p f  Rüssel fast gerade, beim cf von 2 ;t der Halsschildlänge, beim 9  ungefähr 
von 1 2 der Halsschildlänge, so dick wie die Vorderschenkel, in beiden Geschlechtern 
fast genau zweimal so lang wie an der Spitze breit; im A pikalteil g latt und nackt, 
zwischen der Fühlereinlenkung m it kleinem, länglichem Grübchen, welches nach 
hinten in den schwachen M ittelkiel übergeht, dicht punktiert, an der Basis beim 9 
leicht eingeschnürt. Die sehr dicht punktierte S tirn  erscheint leicht wulstig, m it 
kleinem  Grübchen am H in terrand  des Wulstes. Augen länglich oval, senkrecht ge­
stellt, sehr schwach gewölbt, ihre V orderränder nach hinten leicht konvergierend, 
so daß die S tirn  zwischen ihren H in terrändern  kaum  merklich schmäler als die 
Rüsselbasis ist. Die B ehaarung des Rüssels im V orderteil quer, im Basalteil — wie 
auch auf der S tirn  — nach hin ten  gestellt.

F ü h l e r  schaft im Spitzenteil knopfartig  verdickt, den V orderrand der Augen er­
reichend, 1. Geißelglied undeutlich kürzer als 2. und an der Spitze breiter, die fol­
genden kaum  merklich breiter als lang, an Breite zunehmend, letztes schwach quer, 
Keule oval, stum pf zugespitzt.

H a l s s c h i l d  beim cf l,16mal breiter als lang, an den Seiten h in ter dem V order­
rande sta rk  nach hinten erw eitert, die größte Breite vor der Mitte, dann basalw ärts 
schwach und fast geradlinig verengt; beim 9  l,2m al b reiter als lang, h in ter dem 
V orderrande ähnlich wie beim cf erw eitert, dann basalw ärts leicht eingeschwungen, 
aber nicht verengt, so daß es zwischen den rechteckigen H interw inkeln kaum  m erk­
lich breiter als vorn ist. In beiden Geschlechtern ist die Halsschildbasis bogenförmig, 
der V orderrand in der M itte sehr schwach vorgezogen, die Scheibe flach, in Längs­
richtung kaum, in Q uerrichtung schwach gewölbt, sehr dicht gleichmäßig punktiert. 
Die Behaarung, soweit m an dies an etwas abgeriebenen Exem plaren ersehen kann, 
hell und braun fleckig, m it undeutlicher Seitenbinde.

Schildchen beim cf sehr klein, beim 9 unsichtbar.

F l ü g e l d e c k e n  an der Basis bogenförmig ausgeschnitten, etwas breiter als der 
H alsschildhinterrand, Schultern in beiden Geschlechtern ziemlich deutlich. Flügel­
decken beim cf länglich oval, an den Seiten sehr schwach gerundet, annähernd p a r­
allelseitig, hinten b reit abgerundet, l,45mal breiter als das Halsschild und 2,4mal 
länger, beim 9  viel breiter, nach hinten bauchig erw eitert, l,75mal breiter als das
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Halsschild und 2,2mal länger. Oben beim cf viel s tä rker als beim 9 abgeflacht. Die 
S kulptur der Flügeldecken in beiden Geschlechtern gleich und der der Hypera lydia 
sehr ähnlich. Die S treifen ziemlich fein, aus deutlich isolierten, runden P unkten be­
stehend, die Zwischenräum e viel breiter, flach oder leicht gewölbt, fein und ziemlich 
w eitläufig gleichmäßig skulptiert, etwas glänzend. Der 3. und 5. Zwischenraum 
breiter als die benachbarten, 3. und 9. h in ten  stä rker gewölbt, auf der Spitze v e r­
einigt, eine deutliche Schwiele (etwa wie bei H. oxalidis v. ovalis BOH.) bildend, die 
sich gegen die Spitze der Flügeldecken verlängert und die Enden des 1. und 2. sowie 
des 9. und 10. Streifens trennt. Diese Schwiele ist auch bei Hypera lydia  (entgegen 
der Originalbeschreibung) gleichartig entwickelt. Der 10. S treifen schmal, hin ten  v er­
tieft. Die geraden Zwischenräum e braun  oder grau behaart, die ungeraden heller, m it 
unregelm äßigen dunklen W ürfelflecken. Flügeldecken außer der B ehaarung m it 
wenig auffallenden, sehr kurzen und fast anliegenden dunklen Borsten.

M esosternalfortsatz wie bei H. lydia  stark  vorgewölbt. U nterseite des Körpers äh n ­
lich wie die Oberseite behaart.

B e i n e  Bewim perung der Schienenspitzen schwarz. V ordertarsen kurz und breit,
3. Glied fast so b reit wie 2., M ittel- und H intertarsen  schlanker. Alle Tarsenglieder 
m it vollständiger Sohle.
9 Die Vorderschienen etwas nach innen, die M ittel- und Hinterschienen gegen die 
M itte gekrüm m t.

Cf Die Schienen schlanker, ähnlich wie beim 9 ,  aber etwas stä rker gekrüm m t. Die 
M ittel- und H interschienen ohne Dorn an der Innenkante der Spitze. Penis (Fig. 
18, 19) verhältnism äßig sehr klein, dem der H. lydia  sehr ähnlich, im Profil gleich­
artig  gekrüm m t, der Apex etwas länger, gegen die Spitze m ehr verengt, am  Ende 
schm äler abgerundet (bei H. lydia  kürzer, m ehr parallelseitig, am Ende breiter ab ­
gerundet).
Holotype, cf, 6,3 mm lang; Paratype, 9 , 7,3 mm lang. Ilgaz-Dagl., 1800—2200 m,
12. 8. 1965, H. KORGE leg. Holotype in der Sam m lung KORGEs, P aratype in m einer 
Sammlung. Die neue A rt ist auch der m ir n u r aus der ziemlich kurzen O riginal­
beschreibung bekannten Hypera gemina  ZASLAVSKIJ, 1967, von der Krim, sehr 
ähnlich. Wie aus der Beschreibung zu entnehm en ist, ist der Rüssel der H. gemina  an 
der Basis stärker eingeschnürt, das Halsschild des 9  an den Seiten gerundet, der 
Apex des Penis viel schmäler.

Hypera lydia  PETRI, H. gemina  ZASL., H. bucovinensis PENECKE und die neue 
Art, die zw ar als Donus beschrieben w urde, was aber wegen einer noch nicht gelösten 
K ontroverse in der In terpreta tion  der Nam en Hypera  und Donus keine größere Be­
deutung besitzt, weisen einen sehr ähnlichen und charakteristischen Penis auf und 
sind auch äußerlich einander sehr ähnlich. Alle diese A rten sind bis jetzt nu r in 
wenigen Exem plaren bekannt, so daß w eitere Untersuchungen an viel größerem  
M aterial nötig sind, um die system atische Stellung der einzelnen Form en genau zu 
klären.

Donus m aculosus PETRI (Tafel II: 14)

1 9 ,  Ilgaz-dagl., 1800—2200 m, 12. 8. 1965, H. KORGE leg. Diese A rt w urde nach 
einem cf aus „Asia M inor“, ohne nähere Fundortangabe beschrieben. Das durch 
H errn  KORGE erbeutete 9 entspricht der Originalbeschreibung.
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